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Vor 10 Jahren
Das Versprechen, eine
Abschiedssause nach 35
Jahren Bewirtschaftung
der Harpstedter Disko-
thek „Zum Sonnenstein“
auf die Beine zu stellen,
hält Klaus Sengstake ein:
Im „Stein“ und im an-
grenzenden Koems-Saal
gibt sich eine vierstellige
Zahl von Partygängern
bis zum frühen Morgen
der guten Laune hin. Das
„Chaos-Team“ von Radio
Bremen und der mit gan-
zem Körpereinsatz agie-
rende DJ „Fredi“ haben
das altersgemischte Pu-
blikum voll im Griff. Zur
Fete heißen Gunda und
Klaus Sengstake auch
den neuen Eigentümer
des „Steins“, Wilfried
Knuth, und seine Lebens-
gefährtin willkommen.

DAMALS Von den Beckmanns zu den Beckstedter Jungs
DRK organisiert Seniorenadventsfeier in Colnrade: Unterhaltung und ein kleiner Abstecher in die Kommunalpolitik

COLNRADE � Diese unterhaltsa-
me Adventsfeier im Dorfge-
meinschaftshaus hat ganz den
Geschmack zahlreicher älterer
Herrschaften aus der Gemeinde
Colnrade getroffen – auch weil
der Chor Beckstedter Jungs um
Jens Kammann am Akkordeon
mit passenden Liedern zum Ge-
lingen beitrug. Die Mitstreiter
sangen teils in Hoch- und teils in
Plattdeutsch. Die Gäste stimm-
ten gern kräftig mit ein.

Eingeladen zu der Senioren-
adventsfeier hatte für Sonn-
tag die Ortsgruppe Colnrade
des DRK-Ortsvereins Harp-
stedt im Auftrag der Samtge-
meinde Harpstedt. Uschi
Sommerfeld aus Holtorf be-
grüßte neben den Senioren
die zweite Ortsvereinsvorsit-
zende Anke Hartmann aus
Harpstedt, Schriftführerin
Ilse zur Hellen aus Hackfeld
sowie den stellvertretenden
Colnrader Bürgermeister
Uwe Beckmann. Vor der Kaf-
feetafel sangen die Anwesen-
den „Alle Jahre wieder“.

Uwe Beckmann berichtete
im weiteren Verlauf aus der
Arbeit des Gemeinderates. Er
streifte das geplante Neubau-
gebiet, das örtlichen Bauwilli-
gen vorbehalten bleiben soll.
Er ging zudem auf das Vorha-

ben der Samtgemeinde ein,
in Colnrade ein neues Feuer-
wehrhaus zu bauen. Die Ge-
meinde muss dafür ein Bau-
grundstück zur Verfügung

stellen – möglichst voll er-
schlossen und inklusive Bau-
leitplanung. Das kommt ei-
ner echten Herausforderung
für die Mitgliedskommune

gleich, die angesichts be-
grenzter finanzieller Ressour-
cen keine allzu großen
Sprünge machen kann. Geld
braucht sie im Übrigen auch

für die Kostenbeteiligung am
Radwegebau entlang der
Kreisstraße 5 von Colnrade
bis Reckum; der Maßnah-
menbeginn ist für 2020 avi-

siert. Der Breitbandnetzaus-
bau blieb in den Ausführun-
gen Beckmanns ebenfalls
nicht unerwähnt. Obendrein
überraschten er und seine
Tochter Emma mit einer Ge-
schichte, die von einer Unter-
haltung zwischen den Rentie-
ren und dem Nikolaus han-
delte. Dabei ging es um den
Glauben an den Gabenbrin-
ger. Die zwölfjährige Emma
trug außerdem das Gedicht
„Die Weihnachtsmaus“ vor.
Mit viel Beifall bedachten die
Senioren die Beiträge.

Für den DRK-Ortsverein
Harpstedt überbrachte Ilse
zur Hellen das Grußwort. Sie
dankte dem Rotkreuzler-
Team in Colnrade für die Aus-
richtung der Veranstaltung.

Schon während der Kaffee-
tafel klönten die Teilnehmer
an den festlich geschmück-
ten Tischen. Anschließend
übernahmen die Beckstedter
Jungs die Programmgestal-
tung. Kräftiger Applaus ließ
erkennen, dass der Chor mit
seinen Liedbeiträgen ins
Schwarze traf. Zum Nachden-
ken regte abschließend Uschi
Sommerfeld mit einem Ge-
dicht an, das Worte mit den
Silben „einander“ in einen
sinnigen Zusammenhang
brachte. � hh/boh

Zum Gelingen der Seniorenadventsfeier trugen auch Uwe Beckmann und seine Tochter Emma (kleines Bild) bei. � Fotos: Hartmann

SC Dünsen bittet
zum Spieleabend

DÜNSEN � Die vom SC Dünsen
organisierten Spieleabende
für jedermann finden am
Donnerstag, 13. Dezember,
eine Fortsetzung im Sport-
funktionsgebäude an der
Waldstraße 30 in Dünsen.
Um 19.30 Uhr geht’s los. „Wir
möchten Mitglieder und an-
dere Interessierte dazu einla-
den, gemeinsam einen schö-
nen Abend mit Gesellschafts-
spielen zu verbringen. Die
Veranstaltung ist auf etwa
zwei Stunden begrenzt. Eige-
ne Spiele können gern mitge-
bracht werden“, kündigt der
SC Dünsen an. Die Veranstal-
tung ist für Erwachsene ge-
dacht. Die Reihe wird fortge-
führt: Einen Spieleabend gibt
es zumeist jeweils am dritten
Donnerstag im Monat. Etwai-
ge Rückfragen beantwortet
Andrea Schadwinkel unter
der Rufnummer 04224/1363.

Klönschnack
und Gesang

DÜNSEN � Beim „Adventskaf-
fee“ sind die Dünsener 60-
plus-Schützen auf ihre Kos-
ten gekommen. Laut Spre-
cher Christian Nagler trafen
sie sich beim „Landhaus Dün-
sen“ von Gastronom Udo
Sandkuhl und klönten bei
Kaffee und Kuchen. Zusätz-
lich seien Weihnachtslieder
gesungen worden – mit in-
strumentaler Begleitung von
Linde Wessel am Keyboard.
„Die Runde war dieses Mal
nicht ganz so groß“, teilt Nag-
ler weiter mit – in der Hoff-
nung auf eine bessere Beteili-
gung im kommenden Jahr.

Eichenhof-Winterfest: Genussvoller Auftakt – fetziger Ausklang
Jugendfeuerwehr Kirch- und Klosterseelte profitiert von amerikanischer Versteigerung zweier Weihnachtsbäume / Auktionserlös von 161 Euro

KIRCHSEELTE � Von Beginn an
konnte der Eichenhof Lehm-
kuhl in Kirchseelte am Frei-
tagabend während seines
Winterfestes anlässlich des
25-jährigen Hofladen-Beste-
hens punkten. Zahlreiche Be-
sucher strömten auf das An-
wesen. Sie nutzten gern die
Gelegenheit, im Hofladen die
eine oder andere Leckerei zu
erwerben.

Trotz des bescheidenen
Wetters mit Wind und Regen
zeigte sich Bernd Lehmkuhl
vom Eichenhof gut aufgelegt.
„Wir haben kurzfristig um-
disponiert und für die Kinder
statt der Hüpfburg eine klei-
ne Scheune mit Strohballen
bestückt. Die Aktion ,Süßig-
keiten im Stroh verstecken
und finden lassen’ ist sehr
gut angenommen worden“,
vermeldete er erfreut.

In der großen – adventlich
geschmückten – Scheune
herrschte eine heimelige At-
mosphäre. Das Hobby-Imker-
paar Brigitte und Harald Wul-
ferding aus Wildeshausen bot
an seinem Stand Honig, Bon-
bons und mehr an. Die Fami-
lie Lehmkuhl wartete mit
Glühwein, hauseigenem war-
men Apfelsaft sowie einer

Hühnersuppe auf. An aufge-
stellten Bierzeltgarnituren
ließen es sich Jung und Alt
munden.

Im Außenbereich lag der
verführerische Duft von fri-
schen Berlinern (mit Mehr-
frucht-Marmeladenfüllung)
in der Luft. Waffeln und herz-
hafte Gaumenfreuden wie
Knipp und Bratwurst kamen
ebenfalls gut an. „Der kleine

Weinladen“ aus Harpstedt
kredenzte Rotwein und wei-
ßen Glühwein. „Mahlstedt’s
Milchhof“ aus Stuhr berei-
cherte das Angebot mit
Milchgetränken und Joghurt.

Eine Tombola war mit mehr
als 100 Preisen hervorragend
bestückt. Dabei gab es auch
Produkte aus dem Hofladen
zu gewinnen. Als Highlight
empfanden viele Besucher

die amerikanische Versteige-
rung von zwei gut gewachse-
nen Nordmann-Weihnachts-
bäumen. In die Rolle des Auk-
tionators schlüpfte Gerd
Schütte aus Heiligenrode. Die
erste Tanne ging an Volker
Schaper aus Harpstedt, der
nach seinem letzten Gebot
den Zuschlag bekam. Der Er-
lös von 60 Euro floss an die
Jugendfeuerwehr Kirch- und

Klosterseelte. Der Brand-
schützernachwuchs war auch
der Nutznießer der anderen
Versteigerung. Über die zwei-
te Tanne freuten sich zwei
Damen aus Weyhe; hier lag
der Auktionserlös sogar bei
101 Euro.

Ab 19 Uhr spielten die „Klos-
terbachtaler“ weihnachtliche
Blasmusik. Richtig fetzig ging
es ab 21 Uhr mit einem DJ

weiter. Bis weit nach Mitter-
nacht dauerten die Feierlich-
keiten an. Damit hatte Bernd
Lehmkuhl nach eigenem Be-
kunden nicht unbedingt ge-
rechnet. „Ich freue mich
aber, dass unser Winterfest
von den Kunden so gut ange-
nommen worden ist und alle
mit viel Spaß und Elan dabei
waren“, resümierte er hoch-
zufrieden. � aro

Eine schöne adventliche Stimmung herrschte in der großen Scheune. Die Besucher kamen miteinander
ins Gespräch. Für Stärkungen in fester und flüssiger Form war auch gesorgt. � Fotos: Rottmann

An Volker Schaper (links) ging die erste amerikanisch versteigerte
Tanne. Rechts daneben: Bernd Lehmkuhl und Gerd Schütte.
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Zweiter Bildband zur
KFV-Historie ist fertig

Harro Hartmann hat erneut viel Arbeit investiert
HARPSTEDT/SAGE � Während
der Adventssitzung des Kreis-
feuerwehrverbandes (KFV) in
Sage hat die Vorsitzende Dia-
ne Febert Landrat Carsten Ha-
rings mit einem Buch über-
rascht. Es handelte sich dabei
um das erste Exemplar des
nunmehr gedruckten zwei-
ten Bildbandes für die KFV-
Chronik, den Kreisfeuer-
wehrpressewart a.D. Harro
Hartmann aus Harpstedt fer-
tiggestellt hat.

Schon Band eins beruhte
auf seinem Bild- und Negativ-
archiv, beleuchtete die Jahre
von 1974 bis 1993 – und fand
großen Anklang. Daher setz-
te der „Feuerwehrrentner“
seine Arbeit fort. Wieder
scannte Hartmann tausende
Negative, nun zumeist in Far-
be, und traf eine Auswahl.
Schnell füllten sich 240 Sei-
ten mit Bildern von Ereignis-
sen, Veranstaltungen und
Einsätzen sowie Übungen der
Freiwilligen Feuerwehren aus

dem Landkreis Oldenburg.
Der zweite Bildband deckt
den Zeitraum von 1994 bis
2003 ab. Interessenten kön-
nen ihn bei der KFV-Vorsit-
zenden Diane Febert bestel-
len – für sich selbst oder
auch, um ihn zu Weihnach-
ten zu verschenken.

Diane Febert überreichte das
erste Bildband-Exemplar an
Landrat Carsten Harings.

Blasorchester lässt es in Dünsen weihnachten
Letzte „Kultur am Glockenturm“-Veranstaltung vor den Feiertagen / Kartenvorverkauf läuft

DÜNSEN � Mit einem Konzert
des Blasorchesters Wildes-
hausen („Blow“) in der Zu-
fluchtskirche in Dünsen mel-
den sich die „Kultur am Glo-
ckenturm“-Organisatoren
vor den Feiertagen noch ein-
mal zurück. Die Musiker, die

dort schon im vorigen Jahr
gastiert haben, möchten die
Besucher diesmal vor allem
auf Weihnachten einstim-
men – am Freitag, 21. Dezem-
ber, ab 19.30 Uhr (Einlass ab
19 Uhr). Unter der Leitung
von Holger Becker will

„Blow“ den Zuhörern mit ei-
ner Vielzahl an Instrumenten
ein „imposantes Musikerleb-
nis“ bereiten.

An der Abendkasse kostet
die Eintrittskarte zwölf Euro.
Im Vorverkauf ist das Ticket
für zehn Euro zu haben – auf

dem Wesselhof in Dünsen,
bei Schreibwaren Beuke in
Harpstedt, in der Gildebuch-
handlung in Wildeshausen,
online via eventim.de oder
auf telefonische Bestellung
unter der Hotline 04244/
967406. � boh

Das Blasorchester Wildeshausen freut sich darüber, abermals die Reihe „Kultur am Glockenturm“ bereichern zu können. � Foto: Orchester

Geschichte
des Judentums

HARPSTEDT � Der Gesprächs-
kreis „Interreligiöse Begeg-
nung“ thematisiert im De-
zember sowie auch im Januar
die Geschichte des Juden-
tums. Darauf weist der aktu-
elle Gemeindebrief der evan-
gelischen Christusgemeinde
hin. Zwei Veranstaltungen
mit Israel-Kenner Dr. Wil-
fried Schumacher sind termi-
niert: Am 19. Dezember und
am 16. Januar 2019, jeweils
von 16 Uhr bis 17.30 Uhr, wid-
met sich der Referent im „Al-
ten Pfarrhaus“ in Harpstedt
der Geschichte des Juden-
tums – vom alttestamentari-
schen König David bis hin
zum heutigen Staat Israel.


